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Ameisen 
amDamm 

Zum Hochwasserschutz 

M 
an scheint hier in der 
Region nicht beson­
ders bELESEN zu sein 

und n ur noch Wenige wan­
dern in unseren schönen Wäl­
dern. So sind wohl unseren 
örtlichen Behörden und der 
den Bau ausführenden Firma 
weder die Veröffentlichungen 
des Herrn Prof. Dr. U. Schrei­
ber. Prodekan am Institut für 
Geografie der Universität 
Duisburg-Essen. bekannt noch 
die wie mit dem Lineal gezoge­
ne Hügelket te von Ameisen­
nestern, deren Linienverlauf 
exakt auf den Damm zie lt. 

(... ) Mittlerweile wird nicht 
m ehr bezweifelt, dass die Nes­
ter der Großen Waldameise 
bevorzugt über Verwerfungen 
angesiedelt sind. die wegen ih­
rer ungewöhnlich tiefreichen­
den Au sdehnung direkte Ver­
bindung zum Erdinneren ha­
b en. Von dort steigen schwe­
felhaltige warme Gase auf. die 
sie zum Leben benötigen. Die­
se Spalten lassen sich nicht 
durch d ie Verwendung von 
ein bissehen mehr Beton sozu­
sagen von oben ..verklam­
mern~ . über einer solchen 
geologischen Verwerfung 
wurde der Rückhaltedamm er­
richtet. Ich habe zum Anfang 
der Bauphase Herrn Prof. 
Schreiber um seine Stellung­
nahme zu dem Projekt gebe­
ten. aber er m usste leider we­
gen Terminschwierigkeiten 
bislang auf einen Besuch hier 
in der Provinz verzichten. 
Vielleicht gelingt es den Ver­
antwortlichen ja, ihn zur Ein­
weihung des Dammes am 17. 
Oktober einzuladen. 

Dr. Felix Lion. 
Volkmarsen 


